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Newsletter Nr. 20 der Kirchengemeinde Berlin-Mariendorf
An Freunde und Interessierte v.a. inMariendorf
Berlin, 22. Dezember 2022

Sehr geehrte Damen undHerren,
liebe Freunde und Interessierte der KirchengemeindeMariendorf!
Kurz vor demChristfest soll Sie nach langer Pausenzeit wieder einNewsletter erreichen.
AmEnde eines schlimmen Jahresmit dembereits über 300 Tage andauernden Krieg in der
Ukraine bringt dieWeihnachtsbotschaft Licht ins Dunkel.
Und die Jahreslosung für 2023 erinnert uns daran: „Du bist einGott, dermich sieht!“

Gesegnete, friedvolle und erfüllendeWeihnachtstage
wünscht Ihnen IhreMariendorfer Kirchengemeinde und im Namen desGemeindeteams
IhrPfarrer Uli Seegenschmiedt
___________________________________________________________________________________________________

Gottesdienste in derWeihnachtszeit

Endlichwieder ohneAuflagenWeihnachten feiern - das können Sie 2022 in Ihrer Kirchengemeinde! EineMaskenpflicht
besteht nicht. Empfehlenswert ist das Tragen einer FFP2-Maske für alle, die sich schützenwollen bzw.müssen und jene,
die sich nicht ganz gesund fühlen. Für Ihre Planungen stellenwir hier die Gottesdienste über die Feiertage zusammen.

Wahlen zumGemeindekirchenrat und Einführung

AmSonntag, 13. November 2022 fanden dieWahlen zumGemeindekirchenrat („Parlament“ der Kirchengemeinde) statt.
267wahlberechtigte Gemeindemitglieder hatten ihre Stimmen abgegeben. DieWahlbeteiligung lag bei knapp 5%. Gewählt
wurden inder Reiheder erhaltenen Stimmen:MartinRoth, Sabine Flamme-Brüne,Mia EscribanoGarcia, JohannesDeckwerth.
Als Ersatzältestewerden vertreten sein: Gabriela Graf, Katja Daus und SigridMathes. Die Einführung des neuenGremiums
wird amSonntag, 8. Januar um10:00Uhr imGottesdienst in der Dorfkirche erfolgen.

HEILIGERABEND
Samstag 24.12. 15:00Uhr DorfkircheMariendorf Christvesper Uli Seegenschmiedt

16:00Uhr Martin-Luther-
Gedächtniskirche

Krippenspiel TobiasWeigel, ChristianWeber,
und Jugendliche

16:30Uhr DorfkircheMariendorf Christvesper Uli Seegenschmiedt
18:00Uhr Martin-Luther-

Gedächtniskirche
Christvespermit Trompetenmusik Uli Seegenschmiedt

23:00Uhr DorfkircheMariendorf Christmette Detlef Lippold

CHRISTFEST
Sonntag 25.12. 10:00Uhr DorfkircheMariendorf Gottesdienstmit der Kantorei Uli Seegenschmiedt
Montag 26.12. 10:00Uhr DorfkircheMariendorf regionaler Gottesdienst Detlef Lippold
Freitag 30.12. 18:00Uhr Martin-Luther-

Gedächtniskirche
Nagelkreuzandacht
Versöhnungsgebet

Gabriela Graf undDetlef Lippold

SILVESTER -NEUJAHR
Samstag 31.12. 17:00Uhr DorfkircheMariendorf Gottesdienst zumAltjahresabend Detlef Lippold
Sonntag 01.01. 15:00Uhr Mariendorf-Süd,

Mariend. Damm342
Regionaler Gottesdienstmit Abm.
Angebot zur persönlichen Segnung

Rainer Drews, Dr. Stefanie Sippel,
Uli Seegenschmiedt

Sonntag 08.01. 10:00Uhr DorfkircheMariendorf Gottesdienst zur Einführung des
Gemeindekirchenrats

Detlef Lippold, ChristianWeber,
Uli Seegenschmiedt

https://mariendorf-evangelisch.de/wir/gemeindekirchenrat.html
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Ausstellung über Jochen Klepper

Mit Vernissage und Finissage sowie zahlreichen tollenGedenkver-
anstaltungen ist die Eröffnungsphase derAusstellung über Leben,
Werk, und Schicksal des bekanntenDichters Jochen Klepper
(1903-1942) am3. Advent zuende gegangen. Gleich anschließend
wurde die Ausstellungmit zehn Rollups von der Kirchengemeinde
Nikolassee übernommen,wo sich dasGrab Jochen und Johanna
Kleppers sowie Renate Stein befindet. Dortwurde ebenfalls des
80. Todestages gedacht. Die Dauerausstellungwird aber baldwieder in der Kapelle derMartin-Luther-Gedächtniskirche
besuchtwerden können. Sie ist für Schulklassen, Jugendliche und Erwachsene geignet und spannend konzipiert.

Eklat in derMartin-Luther-Gedächtniskirche

Während der Eröffnung der Synode des Kirchenkreises Tempelhof-Schöneberg in derMartin-Luther-Gedächtniskirche ereig-
nete sich ein unfassbarer Eklat, der imDezember auch denGemeindekirchenrat beschäftigte. Noch immer istman dort
bestürzt über das Vorgehen von Superintendent und Präses. DerGemeindekirchenrat bedauert, dass bisher kein Gesprächs-
angebot des Kirchenkreises an denGemeindekirchenrat zur Klärung herangetragenwurde.Waswar geschehen?Dazu
äußerte sich KlausWirbel für das Teamder Erinnerungskultur in derMartin-Luther-Gedächtniskirche in einembemerkens-
wertenGemeindebrief-Artikel (AusgabeDezember 2022), der hier zusammenfassendwiedergegebenwird:

»Ohne vorherige Absprache verhängten der Superintendent und der Präses das Taufbeckenmit einem schwarzen Tuch. Gab-
riela Graf, Petra Steinborn und KlausWirbel sollten über die Klepper-Ausstellung und dieNagelkreuzarbeit berichten. Dies
war nichtmöglich, weil alle Synodalen zumEssen gingen. AmBericht zumNagelkreuz und der Versöhnungsarbeit als eine
unserer Formender Vergangenheitsbewältigung bestand also – entgegen der Tagesordnung – kein Interesse. Berechtigter-
weise sehr verärgert verließen dieMariendorfer Synodalen die Veranstaltung.

Hintergrund:Die Landessynodehatte im Frühjahr 2022 ein „Kirchengesetz zumkirchlichenUmgangmit Darstellungen, die
von judenfeindlichem, rassistischemundnationalsozialistischemGedankengut geprägt sind“ beschlossen. Damit sollen ent-
sprechendeDarstellungen aus Kirchräumenentfernt und in einen pädagogischen,musealen Kontext gestellt werden. Auf der
Website des Kirchenkreises heißt es dazu: „Erinnerung ist nie nur rückwärtsgewandt.WoGemeinden in eineAuseinanderset-
zungmit ihrer Vergangenheit eintreten, entsteht – trotzmanchmal schmerzhafter Erkenntnisse – ein fruchtbarer Prozess, der
dasGemeindeleben bereichert“. Genaudas aber tut dieGemeindemit der Kirche seit vielen Jahren. Vergebenohne zuVer-
gessen ist unserMotto. Das fordertWachsamkeit undMahnung. Gleichzeitig ist und bleibt dieMartin-Luther-Gedächtnis-
kirche als Gotteshaus einOrt des Gebetes, der Begegnungmit Gott und denMenschen. EinOrt, woMenschen jenseits jed-
weder Ideologie beten, loben, singen, danken können.Wir hüten keinMuseum, lassen Ewiggestrigen keinen Platz.Wir
gehenmit demErbe, daswirmit derMartin-Luther-Gedächtniskirche übernommenhaben, verantwortungsbewusst um!«

Highlights im ersten Halbjahr 2023

Vielleichtmöchten Sie Ihren neuen Kalender 2023mit einigenGemeinde-Highlights 2023 füllen. Hier eine Auswahl:

Sonntag 01.01. 15:00Uhr Mariendorf Süd Regionaler Gottesdienstmit Angebot zur persönlichen Segnung
Sonntag 08.01. 10:00Uhr Dorfkirche Einführung des neuenGemeindekirchenrats
Freitag 20.01. 19:00Uhr Alter Gemeindesaal Filmgespräche „SmallWorld“
Samstag 21.01. 20:00Uhr Jugendkeller KellerROCKbarÜ18
Freitag 27.01. 19:00Uhr ML-Gedächtniskirche Holocaustgedenken amGedenktag zur Befeiung des KZ Auschwitz
Montag 30.01. 10:00Uhr Gemeindezentrum Kinderbibelwoche (Montag bis Freitag 10 bis 13Uhr)
Sonntag 05.02. 11:00Uhr Gemeindezentrum Abschluss der Kinderbibelwochemit einem Familiengottesdienst
Samstag 11.02. 20:00Uhr Jugendkeller KellerROCKbarÜ18
Freitag 17.02. 19:00Uhr Alter Gemeindesaal Filmgespräche „Persischstunden“
Sonntag 19.02. 10:00Uhr Dorfkirche Gottesdienst zu „7WochenOhne“, gestaltet von der Jugend
Freitag 17.03. 19:00Uhr Alter Gemeindesaal Filmgespräche „Auferstanden“
Sonntag 02.04. 10:00Uhr Dorfkirche Jubelkonfirmation für Silberne/Goldene und alle Jubilare
Freitag 07.04. 18:00Uhr Dorfkirche Ökumenischer Jugendkreuzweg nachMaria Frieden
Samstag 08.04. 23:00Uhr Dorfkirche Feier der Osternacht, gestaltet von der JungenGemeinde
Sonntag 30.04. 11:00Uhr Albrechts Teerofen Gottesdienst auf demwieder eröffneten Freizeitgelände
Sonntag 07.05. 18:30Uhr Maria Frieden Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der Christenmit Kantorei
Donnerstag 18.05. 11:00Uhr VolksparkMariendorf Open-Air-Tauffest für alle, die sich gern taufen lassen
Sonntag 21.05. 10:00Uhr ML-Gedächtniskirche Verabschiedung Pfarrer Uli Seegenschmiedt in den Ruhestand
Sonntag 28.05. 10:00Uhr ML-Gedächtniskirche Konfirmation des Konfikurses 2022/23
Sonntag 25.06. 10:00Uhr Dorfkirche Familiengottesdienst, anschließendGemeindefest

https://mariendorf-evangelisch.de/wir/klepper-ausstellung.html
https://mariendorf-evangelisch.de/service-seiten/news-detail/nachricht/neues-aus-dem-gkr0.html
https://mariendorf-evangelisch.de/angebote/nagelkreuz.html
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Offener Jugendkeller für Konfis und Jugendliche

Duhast Lust, Leute inDeinemAlter zu treffen, über Gott und dieWelt zu reden, zu kochen, Billard, Dart, Kicker oder Tisch-
tennis zu spielen? Ein paar gechillte Stunden amAbend zu verbringen?Der Jugendkeller öffnet seine Tore imneuen Jahr
dienstags 17 bis 19Uhr für Konfis, Jugendliche und deren Freunde.Wirwollen zusammenAndacht halten, Gemeinschaft
und viel Freude erleben. Es gibt im Jugendkeller vieleMöglichkeiten,miteinander zu spielen. Undwo zwei oder drei in
meinemNamen versammelt sind, bin ichmitten unter ihnen, sagte Jesu.

Leuchten! SiebenWochen ohne Verzagtheit

Unter diesemMotto steht die Fastenaktion 2023 „SiebenWochenOhne“ vom22. Februar bis
zum10. April 2023. In dunklen Zeiten braucht es Licht, umdenMut nicht zu verlieren. Die
Fastenaktion „7WochenOhne“ lädt ein, vonAschermittwoch bis Ostern „Licht an!“ zu
machen, Ängste ernstnehmenund zu fragen nach dem,was trägt und Kraft gibt. In den sieben
Fastenwochen geht es nicht allein um innere Erleuchtung, sondern auch umdie Ausstrahlung
auf andere. Ein Gottesdienst, den unsere Jugendlichen gestalten, gibt am Sonntag, 19. Feb-
ruar 2023 in der Dorfkirche dazu Impulse.

Wechsel imGemeindeteam

Pfarrer ChristianWebermachte Anfang August denAnfang. In Nachfolge von Pfarrer Dannerwurde er am14. August einge-
führt.HIER können Sie einiges über seine Vita lesen.Mit Diakon und Sozialpädagoge TobiasWeigel konnte endlich einNach-
folger für den Bereich der ersten Lebenshälfte (Kinder/Jugend/junge Erwachsene) gewonnenwerden. Er stellt sich Ihnen auf
der HomepageHIER vor. Antje Kraus-Gutsche (Foto), seit über 20 Jahren in der Kir-
chengemeinde Berlin-Mariendorf für die Arbeitmit Senior*Innen zuständig, geht
zum1.1.2023 in den Ruhestand. Derwürdige Abschied nach so vielen verdienst-
vollen Jahren, in denen sie etliche Kreise und vor allemMenschen begleitet und
betreut hat, wurde am2. Sonntag imAdvent, 4. Dezember imGottesdienst und
anschließendemEmpfang gestaltet. Ihr Abschiedgruß istHIER nachzulesen. Für
die Nachfolge sind bereits Gespräche anberaumt. Und schließlich kommt im Juni
noch ein Pfarrwechsel auf die Kirchengemeinde zu, da Pfarrer Uli Seegenschmiedt
imGottesdienst am21.Mai in den Ruhestand verabschiedetwird.

Hallo ... Ichmöchte Sie besuchen!

Lebendige Kontakte undGespräche sind das „Fluidum“ einer Kirchengemeinde. Die
Idee einer aufsuchenden Seelsorge sollmit einemneuenAnlauf zu einemBesuchs-
dienst realisiert werden. Esmuss sich dabei nicht umGeburtstagsbesuche handeln.
Manch ein Gemeindemitglied ist z.B. in einemderMariendorfer Altenheime unter-
gekommen undwürde sich über eine persönliche Kontaktaufnahme freuen. Oder Sie
haben eine andere Idee zur Kontaktpflege -wiewäre es z.B. zu einemBesuch zum66.

Geburtstag? Immerhin fängt ja das Leben da erst an? Lassen Sie uns Ideen zur Umsetzung eines neuen Besuchsdienstes sam-
meln amDonnerstag, 5. Januar um18:00Uhr im SchleiermacherraumdesGemeindezentrums Friedenstraße 20. Starthilfe
gibt Pfarrer Uli Seegenschmiedt. Haben Sie Interesse? Telefon 030 70206157 oderMail anUli Seegenschmiedt.

Senfkorn. Bibeltexte fürs Leben

Monatlich können Sie sich anhand eines Bibeltextesmit anderen über Fragen des Glaubens und Lebens austauschen. Die
Gespräche sprühen Lebendigkeit. Lied undGebet runden die Treffen ab. Ist Ihr Interesse geweckt? Sie können testweise
vorbeischauen oder regelmäßig teilnehmen - probieren Sie aus, was für Sie passt! Die nächstenmonatlichen Termine:Mon-
tags 17:00Uhr imGemeindesaal am16. Januar, 13. Februar und 13.März.

Suchen Sie nach aktuellen Terminen?

Ob Sie nach aktuellen Terminen suchen oder Fragen zu Taufe, Konfirmation, Trauung oder Bestattung haben – Sie finden Ant-
worten auf unserer Homepage, die in den fast drei Jahren ihres Bestehensmit knapp hundert Unterseiten allesWissens-
werte zur Kirchengemeinde Berlin-Mariendorf bereitstellt: obGlockenspielklänge, ermutigende Lieder, Tauf- und Trausprü-
che,Wissenswertes zur Geschichte oder eben ... schlicht Termine!

Wenn Sie Teil des Homepage-Teamswerdenwollen, wenden Sie sich bitte an Pfarrer Uli Seegenschmiedt oder die Küsterei.
AllesWissenswerte dazu finden SieHIER.

https://mariendorf-evangelisch.de/angebote/jugend.html
https://mariendorf-evangelisch.de/angebote/jugend.html
https://mariendorf-evangelisch.de/service-seiten/news-detail/nachricht/leuchten-sieben-wochen-ohne-verzagtheit.html
https://mariendorf-evangelisch.de/service-seiten/news-detail/nachricht/vorstellung-pfarrer-christian-weber.html
https://mariendorf-evangelisch.de/service-seiten/news-detail/nachricht/diakon-weigel-seit-1-oktober-in-der-gemeinde.html
https://mariendorf-evangelisch.de/service-seiten/news-detail/nachricht/abschied-antje-kraus-gutsche.html
mailto:seegenschmiedt@mariendorf-evangelisch.de
https://mariendorf-evangelisch.de/termine.html
https://mariendorf-evangelisch.de/service-seiten/news-detail/nachricht/webteam-gesucht.html
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Und zumAbschlusswieder eineGeschichte, entnommendemwunderbaren Adventskalender „DER ANDERE ADVENT“ 2022:

O Tannenbaum
Warum sollte es bei uns anders laufen als bei anderen Paaren?
Im Laufe der Jahre hatte sich auch in unseremVerhältnis zueinan-
der vieles eingespielt, war zur Gewohnheit geworden. Das Haus
war abbezahlt, die Kinderwaren aus demGröbsten raus, undwir,
wir hatten uns zumindest ein Stückchenweit auseinandergelebt.
Weilmeine Frau und ich analytisch denkende, kopfgesteuerte
Menschen sind, blieb uns beiden dieser Zustand nicht verborgen.
Wir hatten im Laufe der Jahre gelernt, offen und ehrlichmit-
einander umzugehen, alsomussten auch diese unschönen
Gedanken ausgesprochen,musste dieses nebeneinander Her-
leben thematisiert werden. Nein, ernsthaft böse aufeinander
warenwir nicht, lauthals schimpfen und ungerechtmiteinander
streiten ist auch nicht unser Ding.

In aller Ruhe besprachenwir auf einem zweisamenWaldspaziergang im Spätsommer unsere prekäre Situation, unser
unmerklich über die Zeit gewachsenesNicht-Verhältnis. DasWort Trennung fiel, eine der Vernunft geschuldete und unser
beider Zukunft rettende Scheidung stand imRaum. Auf unseremkleinenMarsch kamenwir an einer neu angelegten Christ-
baumschonung vorbei und entdeckten amRand desGeländes einenMickerling, eine etwas schief gewachsene, zurückgeblie-
beneNordmanntanne. Halb im Ernst, halb im Spaßmeintenwir übereinstimmend:Wenn dieses Bäumchen überlebt, wenn es
durchhält, nicht verbissenwird, nicht vertrocknet, dann, ja dann bleibenwir beide beieinander, dann probierenwir’s noch
malmiteinander, wenn nicht, dann trennenwir uns endgültig.

Nach dieser Vereinbarung gingenwir beide im übertragenen und imeigentlichen Sinn desWortes getrennteWege. Drei
Wochen späterwollte ich nach unseremMickerling schauen und staunte nicht schlecht, als ich sah, dass jemand dieWurzeln
abgedeckt und die Baumspitze gegen Verbiss geschützt hatte. Ich selber trug – natürlich rein zufällig – ein Säckchenmit
Dünger beimir, den ich sorgfältig rund umdas Bäumchen verstreute.

Der Herbst in diesem Jahrwar ausgesprochen trocken. Regenwar ein seltener Gast, die Natur darbte. Aufmeinen Spazier-
gängen durch denWald führte ich deshalb immer einemitWasser gefüllte Flaschemit und entleerte sie ganz beiläufig an
demBaum, der zwischenzeitlich gar nichtmehr somickrig aussah,wiemir auffiel.

Mitte Dezember kamdann überraschend der erste Schnee. Dicke, nasse, schwere Flocken fielen vomHimmel.Mein erster
Gedanke galt demBaum.Meine Furcht: Schneebruch! AmSonntagvormittagmachte ichmich auf denWeg. Die Händewarm
in gefütterten Arbeitshandschuhen,wollte ich das Christbäumle vomSchnee befreien. Ich staunte nicht schlecht, als ich an
der Schonung umdie Ecke bog und dort eineGestalt sah, die, dick vermummt, den ehemalsmickrigen Baum sanft schüttelte,
damit der Schnee von seinen Ästen fiel.

Ich ging überrascht näher: Die Gestalt warmeine Frau.Wir standen unswortlos gegenüber, schauten uns in die Augen und
erkannten die Absicht des jeweils anderen.Mit kleinen, zögerlichen Schritten gingenwir aufeinander zu und nahmen uns in
denArm. AmnächstenMorgenmachtenwir uns Hand in Hand auf zumBesitzer der Baumschule, vereinbarten einen Preis für
»unseren« Baumund holten ihn gemeinsam in unsereWohnstube. EswurdeHeiligabend, und noch nie habenwir lauter und
inbrünstiger das Loblied geschmettert: 0 Tannenbaum, o Tannenbaum ... !

BERNHARDBITTERWOLF

___________________________________________________________________________________________________
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